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168 jlluftrirte fdjœctjcrifdjc £janbtrcr!cr=§i;ilun«.

®ic gefaiumte ai'c()tteftouifrf)c Mompofitum bc§ Saue» fo=

mof)i a(ä ber inneren ©iitricijtung fertigten hie Sabler Ülrclji«
teften Herren Jantm unb Sauer. ®ie Saufrfjreinerei, tmbbefom
bere bie Sertäfetungen lieferte .pert Scljrciuernteifter Ve()utann,
»äljrenb bie tf)cilê einfatl), tf)eifê reicher gehaltenen Sifdje, foiuie
eilt großer Dtjeii ber Stühle ait3 beit SBcrfftcittcn ber .vterreu
Sad) unb Saufd) l)erOorgingeu. Die farbigen ©liifer ber ffcuftcr
wie aud) beb Dbertidjteb finb oott Gerrit ©labiitaler Muipt red)t
funftfiunig erftcKt; bie ÎBirtuug ift itt ber Dbat mo()(tf)uciib.

©benfo giiuftig tuirfen bie oott (gerat 11 ft fcf> (o ff er Suff
prächtig ausgeführten Siiftren in ©djmarjcifeit.

Sic SDcalerarbeitett, luorutiter ber fßlafonb bc» unteren ?o=

falcS bitrd) paffenbc unb ^toedtuäßige Seljatibluug fiel) bcfouberS
auszeichnet, lieferte (perr SKalermeifter SBeber.

©ine fdjiJtte, fititftierifclje Öeiftuug nennen mir and) bie oott

(gerat ?(rcf)ite!t Stujj itt bie güllungeu beb Sitffetb, bie î()tt=
reu :c. eingebrannten 3c'd)tutngeit. oott betten jcbocf) nur jtuci
(auf bent SSiitbfaitg bei ber mittleren Sijiire) in iljretn urfprititg»
licftett eblett unb tuartitett Seme fiel) repräfeutireu, ba bie itbri«

gen oott beit SOlalerarbcitern mit gelber Jyarbc (eiber übertüncht
tourben.

bleicht nnertoäljitt barf man and) bie ebenfalls gefdtntadoollc
Slubftattung beb oberen ©efeKfclfaftStofaleS laffett, mäfjreub über
bie Sentilntionboer()ä(tniffe aller Sof'ale nur eine Stimme beb

Sobeb ()errfcl)t. (S. (p.=3^

21n unfere £efet\

(Çtujeubuugett jeher 2(rt für bie „£$Uuftrietc
fdjtoet^. tg>aubH»erïer=3eitmtg" müffett jctueileu
üiä 9Jiittû>od) SOïorgeit in bett Rauben ber 9ic=
baftiütt fein, fnlth fie nod) itt bie midifte 9iu»t=
mer aufgenommen nterbcit füllen. Der Drucf beb

SlatteS beginnt ttätnlid) ber großen Slnflagc wegen fdjott
attt Donncrftag.

SB ein nod) SR it mut em fehlen molle fei b ige
f o f o r t reff a m i r c u, b a | p ci t e r u i d) t ttt c 1) r e u t-

f pro ri) eu mer b en fantt.

Wichtig! Wiclili^!
Für Metallarbeiter.

Ich erlaube mir, mein neu erfundenes Stahlhärtne-Prä-
parat auch weitem Kreisen bestens zu empfehlen.

Dass dies kein Schwindelprodukt ist, wie wir solchen tag-
licit begegnen, das beweisen mir theils meine eigenen, tag-
liehen Erfahrungen, sowie aber namentlich die vielen Zeug-
nisse, die mir in letzter Zeit von grössern und kleinern, ja so-

gar von den grössten Maschinenfabriken eingegangen sind.
Diese neu erfundene Substanz kann hauptsächlich bei

schlechtester Qualität u <n Stahl angewendet werden, wo ohne
diese der Gebrauch 1'ür Werkzeuge unmöglich ist. Ein solches
Zeugniss sagt: „Der schlechteste und verbrannteste Stahl
kann mit Leichtigkeit zum «orztïj/ii'chsien Material umgewan-
delt werden. Eisen und Stahl werden durch diese Härtne-Me-
thode zähe, hart und/fem." Mit dem gleichen Präparate kann
auch Hartguss gehärtet werden.

Beim Gebrauche dieser Substanz übernehme ich Garantie
für sämmtliche Werkzeuge (auch die grüsste Forcirung in-
begriffen); wenn auch der feinste Stahl ganz verbrannt ist,
wird demselben eine solche Zähigkeit gegeben, welche derselbe
vorher nicht inne hatte.

Nicht nur stellen Prospekte und Zeugnisse unentgeltlich
und franko zur Verfügung, sondern es werden auch Proben
ohne Nachnahme abgegeben, die erst nach 14 Tagen bei gün-
stiger Probe bezahlt werden dürfen.

Preis per Büchse von '/« Kilo Fr. 5, per Büchse von 1 Kilo
Fr. 15. —

Auch empfehle ich mich zur Lieferung des gewöhnlichen
(Behringer'schen) Eisenhärtne-Pulvers.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich
Turbenthal (Kt. Zürich), im Juli 1885.

.loa. Müller, Mechaniker.

$chm ie<l -Feue r,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen beziigl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

tlerisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

HHinHMnME
SclireinerlenrJiugs-CfesiicI].
Ein intelligenter Knabe kann

unter sehr günstigen Bedin-
gungen die Möbe/sphreinei ei
gründlich erlernen bei

Alois Landtiving,
Mö6ei/abrt7san( m Ziiy.

Für

Mobelschreiner.
IrCilll.

I. dick, Façon Kölner, vorziigl.
Qualität, pr. 100 Kilo Fr. 115;

<«las|m|»ici'.
Nr 1, 2, 8, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

i£sehr heutährte Rezepte/ttr Präparate zum Fiertee»sem
rie.s Ä'tatete, f/rt/fe/t etc* .S'terte/s (öfteres Härten ohne zu
reissen),, State/ seter tear/ aur/ lofders/anrfs/teteifir Sit
macteer/, State/ st, erireictee«, se» 2« teter/e», .State/,
Eiseinti/d /f/'ote «a seteweisse» otewe IFefssf//?'/tetet7s:e.

Leiter 100 Zeugnisse erster in- und ausländischer
Firmen und Staatsbehörden über Erfolg.

fis«® 3 Diplome. "AW
Preis für alle Rezepte 10 Fr. (früher Fr. 100).

Marl Müpfer,
IsZEecJaanilcer in Baden

(5 (früher in Biel).

Neueste Erfimlmijg!
iSliaimoii-Kricr-Resistrator.

Einfachste und bequemste Methode für Aufbewahrung
der Correspondenz.

'
Shannoa-CliDS und Scripturen-HackeD.

emstrirter Katalog gratis.
Hauptniederlage für die Ostschweiz:

II. Werffeli-Mtoll, Papeterie
Pi/firerteo/ — St. Gat/en.

£u verkauten:
Ein AVasse*ge tv e i*b an einer der schönsten Lagen

in Baselland mit unbedingtem Wasserrecht von 6 bis 7 Pferde-
kräften.

Das Geschäft liegt direkt an einer Eisenbalmstation und
lässt sich für jede Industrie einrichten. Die Wasserzuleitung
ist keiner Gefahr ausgesetzt. Preis und Bedingungen günstig.
Nähere Auskunft ertheilen Orel Fiissli & Co. in Liestal.

ZHrcftiott: Waiter Sernt-Sarbieur in St. Saiten.
Derlag unb Srpebition ber „Schweis. Deriagsanftait in St. Sailen. — Druef t>oti 3- Kuhn tu 13ud;s (Kt. St. Sahen).
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Die gestimmte architektonische Komposition des Baues so-

wohl als der inneren Einrichtung fertigten die Basier Archi-
tektcn Herren Tamin und Sauer. Die Bausrhreinerei, insbcson-
dere die Bertäfelnngen lieferte Herr Schrcinerineister Lchmann,
während die theils einfach, theils reicher gehaltenen Tische, sowie
ein großer Theil der Stuhle aus den Werkstätten der Herren
Bach und Bausch hervorgingen. Die farbigen Gläser der Fenster
wie auch des Oberlichtes sind von Herrn Glasmaler Knhn recht

kunstsinnig erstellt; die Wirkung ist in der That wohlthuend.
Ebenso günstig wirken die von Herr» Kunstschlosser Büß

prächtig ausgeführten Lüstrcn in Schwarzcisen.
Die Malerarbeiten, worunter der Plafond des unteren La-

kales durch passende und zweckmäßige Behandlung sich besonders
auszeichnet, lieferte Herr Malermeister Weber.

Eine schöne, künstlerische Leistung nennen wir auch die von
Herrn Architekt Ruß in die Füllungen des Büffets, die Thii-
reu :c. eingebrannten Zeichnungen, von denen jedoch nur zwei
(auf dem Windfang bei der mittleren Thüre) in ihrem nrsprüng-
lichen edlen und warmen Tone sich repräscntiren, da die übn-
gen von den Malerarbeitern mit gelber Farbe leider übertüncht
wurden.

Nicht unerwähnt darf man auch die ebenfalls geschmackvolle

Ausstattung des oberen Gesellschaftslokales lassen, während über
die Bentilationsverhältnisse aller Lokale nur eine Stimme des

Lobes herrscht. (B. H.-Z.)

An unsere 5eser.

Einsendnngen jeder Art für die „Jlluftrirte
fchweiz. Handwerker-Zeitung" müsse» jeweilen
bis Mittwoch Morgen in den Händen der Re-
daktion sein, falls sie noch in die nächste Nun,-
mer ansgenommen werden sollen. Der Druck des

Blattes beginnt nämlich der großen Auflage wegen schon

am Donnerstag.
Wein noch N nmm ern fehlen wolle selbige

sofort rcklainircn, da später nicht mehr ent-
sprachen werden kann.

Notaài'dàer'.
lob erlaube mir, mein neu erknncksnes 8tablbärtns-Xrä-

parat anob weiter» Xreissn bestens -m empksblen.
Das» ckiss kein 8obwincks1procknkt ist, wie wir soloken täK-

lieb benennen, ckas beweisen mir rkeils meine eiKSnen, täK-
lieben XrlabrnnKkn, sowie aber nanrentiiob Nie vielen Aon»-
nisse, ckie mir in letzter ^isit von Krössern nnck kleinern, fa so-

Kar von äsn Krvsston illasobinenkabrikeu einKSKanKen sincl,
visse neu srkumlsne Lnbstanx kann Iiauptsäoblioll äs»

so/Ueâsd'tsr vaatität » Sta/lt anß'öweuclst wercken, wo obns
ckivss cksr Ilebranoic kür IVerküSNKS nnmö»ckiob ist, Xin svlobes
2iengmiss saZt: ,,1>sr soblsvbtsste nnck verbrannteste 8tabl
kann mit IwivbtiKkeit rum norrüc/tieilstsn Material nmKSwan-
ckslt wercken, blisen nnck 8tabl wercken cknrob ckiess Lärtno-lkle-
tkocke rä/cs, äart unck/eà." Kit cksm Kleiobvn llräparats kann
anob Ilartguss Kebärtst wsrcksu.

Leim (lobranobs ckisser Lubstaim iibsrnsbins iob tlarantis
kür sämmtliobe IVerkxonKS (anob ckie Krüssts XoroirnnK in-
bsKrikken); wenn anob cksr feinste 8tabl Kanr. verbrannt ist,
wirck ckemsoiben eine solebs üäbiAksit KSKeben, wslobe ckersoibo
vorber niobt inns Iiatte,

Xiobt nur stellen Prospekte nnck ^enKnisss nnentKsItliob
nnck franko xur VgrkÜKNNK, soncksrn es wercken anob Droben
obns Xaobnabmo abZ'SKsben, ckie erst naeb 14'1'aKsn bei KÜn-
stiKsr Drobe bsmablt wercken ckürksn.

Dreis per Lnobse von 'Z Xilo ?r, 5, per tZüebss von t Xilo
Xr. 15. —

Xnob smxfeblo iob miob xur XiefsrnnK ckss Kswobnlioben
(LsbrinKer'seiisn) Xissnbärtns-Xnlvers.

IloobaebtnnKsvoll smptieblt siob
Xnrbentlinl (Xt, Abrieb), im cknli 1885.

.1««. Hkliillvi», illeebaniker.

I',
eiZenes Xabiikat (so»-, lloioob-
8xstem), nnnberrrotken bv/,i>Kl.
Xobienersparniss nnck Xeguem-
liekkeit, liefert in tlwei (1 rossen
billiKsr

Ib. gsivb-Disobbauser,
meob. IVerkstätts

Iterisnn.
Prospekts wercken ant Ver-

lanKßn krailko ünvesalickt,

Xin intslliKsntei Xnabe Kanu
unter sebr KÜnstch-en i1e,lin-
KNNKSN ckie Äöbelsrbreine/ ei
Ki'nnckbob erlei'ilel, bei

ckiois ImilcktwillK,
.Vôbsi/abràllt in

Xür

lVlàlZààki'.
I. ckillk, Xa^on Xillner, vor^ÜKl.
Qualität, pr. 100Xilo Xr. IIS,-

Xi' 1, tl, 3, 4, per 1000 LIatt
Xr. 35, smplieblt

li. Wkk-jfkli-8ioII,
XilKerbof, 8t, (lallen.

/Äse/ir böwä/trts /ts:s/>ts/ür kd'iiparats -um
ris.v (öfteres Härten obns /.»
rsissen), se/rr /«,,,/! tt i,ierst»rttt,>!//i/ti</ s,r

/?i.sö« c,„ct /t/rr/l sr/rcr-eis'S'ert o/r»e ltlü'ss,/tä/lit««.
Uê l'eiier 100 ^enKnisse erster in- nnck anslauckiscber

türmen ami 8caats1,ebörcken über LrtolK.
r«« z viplome.

?reis kür alle Xsügpte 10 Xr, (früber Xr. >00).

(o (krillier in Xiel).

!^Ii>II>I1>Iî-!î!Ìlli-Iîst»jdl>i>1«>I,
Xinkaoilsts nnck beguemste llstbocke kür XufbswabrnnK

der Llorrssponcksim,

ilustrirtsr Katalog ol'g,tis.

ljWtviklisrlklße M à vàlmmi
KU. f'apktki-ie

itiu Vkrkautkn I
Xill an einer cksr sobönstsn XaKeu

in Lasellanck mit nnbeckinKtem IVasssrreobt von 0 bis 7 Xtercks-
Kräften.

Ilas (lesebäkt lisKt >iirekt an einer Xisenbabustation nnck
lässt sieb für fecke Inckustris einriebtsn. Die IVasser/mIeitunK
ist keiner (lefabr ansKesetst, ?rsis nnck LeckinKnnKsn KÜnstiK,
Xabsre ànsknnft srtbeilsn Hreil Xiissli 05 <1o. in lckestitl.

Direktion: tvalter Senn-Barbieur in St, Gallen,
Verlag und Expedition der „Schweiz, Verlagsanstalt in êt. Gallen. — Druck von I. Xubn in Buchs (At. 5t. Gallen),
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